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Dies ist nun also unsere erste Aus-
oabe als dundverheiratates Hoflo-Team.
An dieser Stelle vielen. vielen Dank
für die vielen. teilweise recht ori-
oinellen Grüße und Glückwünsche. Es
ist schade, daß der Platz im Info
wieder einmal nicht ausreicht. um auch
nur ein bißchen davon wiederzuesben.
Besonderen Dank aber (dies sei uns
hoffentlich ohne Penalty-Punkte er-
laubt) an Paul wabranitz. den oroßen
Notenfelscher an der Orael an diesem
Abend und die Clubmitoliadar. die mit
uns eafaiart haben.
Es dab einmal ein Zeit. da waren nur
12 Seiten Info monatlich deplant und
selbst diese bekamen wir nur mit Mühe
und Not voll.InzHischen sind 16 Seiten
zum Standard oeworden und wir können
beim besten willen nicht alle einde-
sandten Artikel veröffentlichen. Wir
hoffen Jedoch. eine eute Mischune aus
Aktualität und abwechlunesreichen
Infos zu brineen.
Leider stehen noch einioe Beitreee
aus, und wir bitten die folgend oe-
nannten Mitolieder. dies doch einmal
zu überprüfen: Michael Heckalei, Frank
Himßal. Franz Laroa und Lutz Souarn.
Apropos Frank Himßel: liest Du das
Info eioantlich nicht? Bisher haben
wir immer noch nichts von Dir sehort.
aeschweioe dann eine Liste mit den
neuen PD-Prodrammen erhalten? Auf
Anfraoen, vor allem neuerer Mitoliader
nach Proorammen können wir keine Aus-
kunft oaben. Leider erreichen uns auch

1:... .ııı._.,- ___; 1:; '

auch immer wieder Klaeen von Mit-
dliedarn. die entweder keine Antwort
oder keine Prooramme erhalten. Hiermit
Geben wir Dir also noch einmal die
Mbblichkeit. Dich bei uns zu melden.
wir erhielten einen Brief von ders
Rainmuth. der ein Hardwarebuch is.a.
5.11 unten) herauseeoeben hat. Unserer
Neinuno nach ein sehr outes. Es kostet
7,20 DH + 4,20 DM Versand. Bei Abnahme
von 10 Stück würde er uns einen
lüßioen Clubrabatt oeuähran. Schreibt.
wenn Interesse besteht.
Drei neue User erhöhen die Mitolieder-
zahl auf 122. wir beerüßen im Club:
Roland Albert, Hinterm Forsthaus 9,

7776 Owinoen
Christian Kenia. Laneemarckstr. 138.

28 Bremen 1
Dimo Stodanoff. weesansteiner Str. 15,

0-B021 Dresden
Und noch ein kurzes Hort zum Club-
treffen: oeplant ist ein wochenende im
September hier in Köln. Ihr erfahrt es
oenau. wenn wir konkretes wissen.

Euer Home-Team
ııııllılııı. r:':_._ı' 7í1.';. _ ff'

An dieser Stella möchten wir allen SAN
Usern Zenith Graphics vorstellen. die
von uns einen Stern mehr als von Ian
erhalten. Ihre Ausoaben enthalten
nicht nur Grafikdemos, sondern auch
Spiele und Sounddamos. Und VISUALLY.
eine Grafikshou über 6 Disketten, ist
sehr liebevoll eemacht. Her mehr über
Zenith wissen mochte. fraoe doch ein-
fach mal bei uns ani!! (Hohe)

L?ear¬ iicpaırvcz 77r¬asc:Arear¬ (1243,/.7;?29 Arcpnnfieeaıt fzae 7 I.)
Nachdem ich mir Jetzt schon seit über einem Jahr monatlich die RU "rainziahe“.
es aber bis Jetzt versäumt habe, dieselbioe mit einem Beitraa zu unterstützen,
möchte ich dies hiermit nachholen.
Meine Ausrüstunoı Speccy 48K, Beta Disk, 128er komatible Soundbox, SoftROH.
Videoface. Multiface One. Isoface, Micro Speech und die Drucker Star LC 24-10
und Oki Hicroline 195.
Kurz zur 128er kompatiblen Soundbox: Das ist eine normale Soundbox. nur daß sie
auf den OUT Adressen des 128er arbeitet. Somit ist es möolioh auf dem 48er den
vollen Sound des 12Bars zu oeniaßen. Einschrenkunoan aroeban sich nur bei
ainioen Spielen. die abfraoen ob sie in einen 128er oeladen wurden (2.8. bei der
Titelmusik von Ekolonl. Man kann die Prooramme aber überlisten, indem man das
ROM des 12Bers in den 48er ledt iSoftROH!›. Leider oibt as anscheinend auch
andere flöolichkeiten die Präsenz eines 128er zu prüfen. dann müßte man halt den
128er-Check aus dem Prooramm eliminiaran (Hallo Hackerll.
Laut Rupert Hoffmann ist die dk'tronics Soundbox schon 128er kompatibel, oder?
Sollte eure Soundbok nicht auf 128er Sound ansprechen. so ist nur eine kleine
Änderune am Adressdecodar nütio um dieses Manko zu beheben. Oder wer noch keine
hat. kann sie sich Je auch selbst zusammanbauen. Her einen Schaltplan will, soll
mir schreiben. Ich würde keinem 48er Besitzer raten, sich dieses Sounderlebnis
entoehen zu lassen!
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Nun aber zum eioentlichen Sinn und Zweck dieses Beitrass: Das hier voroestellte
Musikproeramm "Sound Tracker" stammt aus Polen und ist meines wissens PD.
Proorammiert wurde es von BZYK. einem Damoprosrammierer. im Jahr 1990. Also ein
relativ neues Probramm. was sich auch in seiner Qualitat niederspieeelt.
Entwickelt wurde der Soundtracker auf einem 48er. was wahrscheinlich mit dem
perinsan Verbreitunosorad des 128er in Polen zusemmanhänbt. Das Prdoramm
unterstützt Tape und das Disklaufwerk FDD-3000, welches in Polen weit verbreitet
ist.
De ich kein anderes Musikprodramm vom 128er besitze kann ich leider keinen
Vergleich ziehen. aber wenn ich mich nicht tausche war bis Jetzt keiner mit den
bis Jetzt erschienen Proorammen zufrieden.
Die Bedienuno des ST (Soundtrackers) ist ziemlich einfach. Man steuert einen
Meuspfeil mit den Tasten D/Caps/O/P/Space (fast wie bei DTP) und kann so die
verschieden Optionen anwählen. Insoesamt oibt es 5 verschiedene "Muster" aus
denen sich ein Sono zusammensetzt. Als erstes were da die Option "Sample" mit
der sich alle Drumoareusche und sonstiee Effekte definieren lassen. Mit der
Option "Ornament" lassen sich alle Klaneeffakte wie z.B. ein Klimpern schon
vordefinieren. Diese werden dann vom ST als solche erkennt und automatisch
abdespialt. Als letztes erfolet dann die Eindabe der .Noten. aber nicht als
sraphische Noten. sondern mit der alphabetischen Tonleiter.
Drum herum oibt's Jede Mensa Menüpunkte die das Verschieben und Kopieren von
Sonastücken unterstützen und auch sonst Ekperimentierfreuda aufkommen lassen.
Leider hebe ich keine Anleituno zum ST bekommen. aber nach kurzer
Einarbeitunoszeit und etwas rumprobieren kommt man oanz out damit zurecht. Ich
hoffe aber noch auf eine Anleituno.
wenn man sich nun einen Sono zurechtpabastalt hat kommt meistens die Fraea: was
nun? Hier setzt nun der ST-Compiler ein. der die Noten in einen lauffähioen Code
compiliart. Der Knüller daran ist, das dieser Code pro Aufruf nur eine Note
abspielt. Das heißt man kann ihn im Interrupt laufen lassen und so Jedes
Prooramm mit einem Musikstück im Hinterorund beeleitan.
Dann eibt's noch das ST Demo. in dem einioe Damostücka aboaspialt werden. Unter
anderem auch der Sono "Axel F.". der wirklicht sehr out klinst. Graphische
Leckerbissen 9ibt's auch, so z.B. einen Soundanalizer auf dem oberen Border (il,
oder eine schöne Sinuslaufschrift.
wie schon eesaot. kann ich keinen Verelaich zu anderen Proorammen dieser Art
ziehen. aber ich olaube der Sound Tracker brauchte keinen Veroleicn zu scheuen
(Hey wolfoane. was meinst du zum ST? Du hast doch bestimmt mehrere
Musikprooramme).
wer eine Kopie will. kann mir Ja ein Tape schicken iIhr dürft oerne ein paar PD
Props draufkopierenl.
Nun noch ein paar Anfraoan von meiner Seite aus:
wer arbeitet mit dem Prooramm Layout B6/87? Suche Jemanden zwecks Lavoutteusch
ihaupsechlich für Speccy-Hardwareı. Außerdem hebe ich Probleme mit meiner
Betadisk Version. Abspeichern klappt. nur laden will es nicht mehr. Hat Jemand
eine funktionierende Beta-Version?
Gibt es zum Videoface ein Proeramm, welches die Bilder den Helliekeitsstufen
nach schattiert? Ich nehme zwar das Scanprooramm des videoface Gerade
auseinander, bin bis Jetzt aber noch nicht weitereekommen. wer hat ein Vidi ZX
von MGT und kann mir des Scanprooramm zuschicken?
Suche außerdem Prooramma rund um den Amateurfunk/BTX/Videotaxt. Habe bis Jetzt
Morsedecodar. RTTY Decoder und Vidaotextdacodar Beim VT-Decoder weiß ich Jedoch
nicht ob dieses Propremm ernst eameint ist. oder ob es nur ein Joke ist.
Hardware bräuchte man Ja auf Jeden Fall noch.
Out of ideas... deswaoan 'Happy Byte' und bis zum nächsten Meli

Michael Meyer. Dammstr. 8. 7858 weil
P.S. Zum Smalltalk: Titelbilder sind halt Geschmackssache. Genau wie lanse
Scrollvs (Hüstel...li
PPS: Der "Sound-Tracker" ist im Veroleich zu den uns bekannten Nbsikprooremmen
peradezu professionell. wir können inn wirklich Jede musikoeoefsterten em-
pfehlen. Laßt Euch aber auch des Es!-Demo zukommen - und spielt es Jedem Amfeo
oder Ateriener vor - es braucht keinen Verpíaicn zu scheuen. (Home)
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Ich habe auf den Sem Seiten schon ein paarmal die Public Domain Disketten-
Zeitschrift 'Sam Supplement“ erwähnt. Bei unserem Spacci war PD sehr selten
(außer natürlich beim Profi Club und Outlet). Beim Sam sieht des benz anders
aus. es Gibt eine Ganze Mende Public Domain/Free Soft Disketten. die zum
sünstioen Preis monatlich oder zweimonatlich erscheinen. ebenso mindestens drei
Zeitschriften die sich mit dem Sam beschaftipen (außer Spiele in der CRASH oder
Sinclair User). Hier ist eine Liste aller PD~Quellen die ich kenne mit Preis
(wenn bekannt) und einer Bewertuno der Qualitat und 'value for money". mit dem
Proficlub "Fünf Stern System".

SAN
SUPPLEHENT

FREÜ
einen

OUTLETıııı

TURBÜ
ıııı

EÜITIÜN
nme

CONTACT
unbekannt

ENCELADUS
unbekannt

FÜRNÄT
ıııı

SINCLAIR
& SAM
COHPUTING
Gil

ıı

1

Software mit hoher Qualitat. z.B. Hordprocessor. Erueiteruneen für
Flash. Lesen von IBM PC Disketten, Spiele. Demos usw.
Ian D. Spencer, Fichtenueo 1Dc. H-5205 Huch
Aus abe 1 bi B fü b0 n s ver d er
DM 5IDiskette oder DM 30 für 6 Ausoaben (DJ
Oft sehr lustid demacht (Enolischkenntnisse sehr nutzvoll) mit
Spielen und Grafikdemos, früher sehr unterschiedliche Qualität,
heute oft sehr aut
Ausoaben 1 bis 10 verfübber
40. Roundyhill, Monifieth. Dundee D05 4RZ
1.20 Pfund/Diskette (E)
Gute Mischund aus nutzvollen Prodrammen, Spielen und Demos. Outlet
eibt es auch für den Spectrum zum pleichen Preis - die Disciplel
+D Version läuft auch auf dem Sam mit Specmaker
CHBZPOH Sdftwere. 605. Louphborouah Road. Birstal. Leics LE4 4NJ
Spectrumlåam Ausdaben 1 bis 44 bis heute verfüobar
38 Pfund für 12 Auaaben (D)
Spiele und Grafik Demos
B. Heeley. Tamworth. Staffs B77 2RF
Ausflaben 1 bis 11 verfüobar
Preis unbekannt
Hauptsächlich Grafikprooramme und Demos. etwas teuer
Zenith Graphics
42. Aldbourne Nav. Kinds Norton. Birminoham B58 QUP
Ausdaben 1 und 2 verfüober
6 Pfund/Diskette (El
Diskzeitschrift und Utilities
? Queens Close, Old Windsor, Berks SL4 2NU
Preis unbekannt

Diskzeitschrift
6. Reulins Ave, Horle. Heston Super Here. Avon BS22 OFN
3.50 Pfund/Diskette (E)
Zeitschrift der Indup øroupe für Spectrum I Sam; Produkt reviews,
Utilities. Problem-/Hilfeseiten. Briefe usw.
äh. Bourton Road. Gloucaster GL4 OLE
monatlich seit vier Jahren
16 Pfund/Jahr (DJ

Neue Zeitschrift für alle SincleirlSem-Benutzer
Garner Desions
57. Lovers Walk. Dunstable. Bedfordshire LU5 486
1.75 Pfund (E)

4
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ZAT - Monatliche Fanzine mit Briefen. Software R
unbekannt - P0 BOX 488. Tweadale. Telford. Shropshire

- 5.50 Pfund/Jahr (E)
SCPDSA - PD Software Quelle - brineen raeelmaßio neue Listen
'**" - Sam Coupe Public Domain Software Association

42. Eaton Drive. Kinoston-upon-Thames. Surrey KT2 70T
- Softwareliste und Demo-Diskette 3 Pfund (D)

(El - Preis in Enoland. (Di - Versand nach Deutschland inbeoriffen

-ICD'I'I< ¬~q..ı.
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Ian D. Spencer. Fichtenweo 10c, 5203 Mch. Tel. (02245) 1657

K Ze ine Sem Tips
1. will man den Screen ausschalten. so wie es nach 22 Minuten automatisch

oeschieht. einfach "OUT 254. 128 BDR IN 254" einoeben. Erkleruneı Bit 7 des
Border ports 254 heißt SOFF und schaltet das Display in Modi 3 und 4. Zum
Einschalten wie sonst eine Taste drücken.

2. Möchte man den Autostart nach Laden eines BASIC-Proeramms verhindern. ohne
das Propramm zu mereen. weil schon eins im Speicher ist, kann man 'LOAD
"Name" LINE 65200' einoaben. wodurch es automatisch ab Zeile 65200 oestartet
wird. wo i.a. nichts mehr steht.

3. Tippt man ein Listino mit Hilfe von Auto ein. so kann man die automatische
Zeilennumerierune nicht nur mit "AUTO 0“ abschalten, sondern auch. indem man
die erscheinende Zeilennummer löscht und einen ":" einpibt.

Ebenen;
1. Mein Drucker (Citizen Swift 24) ist über des Communications Interface

parallel andeschlossen. Der erste Code. der nach dem Einschalten des
Computers Gesendet wird. kommt beim Drucker falsch an. Um kein uneawolltes
erstes Zeichen zu drucken. schicke ich zuerst ein CHRS 0 ab; dabei scheint
nichts zu passieren. Danach läuft alles reibunoslos.

2. Die Screendumps mit Flash! sind verzerrt: in die Lände eezooen. nur die
Breite ist richtie. Dumps mit Basic-Procrammen sind o.K. Dies bezieht sich
auf die EPSON-Emulation. Mit IBM~Emulation druckt Flash! Gesprenkeltes vom

u n.
3. Auf meiner CPU steht 'Z80 A". wieso? Ich denke. “B'l
4. welche Version des Technical Manual eibt es Jetzt? Het sich dedenüber Version

2.3 vom November 1989 wichtioes oeandert?
5. Sind foleende Mandel von ROM 2.3 in ROM 3.0 beseitipt?

al Ein sehr lanees BASIC-Prooramm lauft u.U. nicht mehr. wenn des Listine
eeandert wird. z.B. ein REM zudefüet oder weeaenommen wird. Z.B. kommt
mitten im Prooramm 'Variable not found". obwohl die entsprechende Variable
definiert wurde. Verläneert man des Listino beispielsweise. kann der
Mandel beseitipt sein. Ich vermute. das sind die Nahtstellen zwischen den
Memory paoes.

bl DUMP und DUMP CHRS fehlen.
cl "ON x¦..." funktioniert nicht mit DOS-Befehlen.
dl Dies hier: ëg š2åUT "TextText""TextText":a

mit mindestens 16 Zeichen im eesamten Text pestartet. eibt ein "Not under-
stood" und verandert das letzte Byte von Zeile 10. so daß im Listine Zeile
20 einfach aneehenot wird. Ist bald eine weitere ROM-Version zu erwarten?

6. wie kann ich die Diskports 224 bis 231 benutzen?
7. äeåstghe ich das richtioı Mit einem FDRMAT-Abo ist man auch Mitolied bei

n ue
Ineo Hesenack. wilhelmstraße 156. 1000 Berlin 20. Tel. 03073312130



Spectrum 728 und Musik (Te1'7 5) 7mm“_f *WitHallo Musik-Freunde! l_______,______ ___-

Im diesem Teil mdchte ich nun auf das letzte Subkommando des 128er-PLAY-Befehls
einpehen: das "Z"-Kommando. Dieses ist auf den ersten Blick recht leicht zu
verstehen: Ein "Z". eefolet von einer Zahl zwischen 0 und 255 bewirkt. daß diese
Zahl in Form eines Bytes (einceschlossen von Start- und Stopbit) zum
MIDI-OUT-Port oesendet wird. Damit hat man die totale Kontrolle über den
MIDI-Port und kann einen oroßen Teil der Möelichkaiten. die MIDI bietet, nutzen.
Doch auch hier steckt. wie so oft. der Teufel im Detail. Um den "Z"-Befehl
richtie anzuwenden. ist es wichtip. die Kommandostruktur und die Kommandocodes
des MIDI-Systems zu kennen. Bevor ich eenauar auf die verschiedenen
MIDI-Kommandos einoahe. hier eine kurze übersicht über die zusätzlichen
Steuermdelichkeitan. die "Z" bietet:
~ Auswahl von verschiedenen Soundainstellunaen dar aneeschlossenan Instrumente

(=› Prodrammwahl)
- Verändern einzelner Soundparameter (z.B. Filter- oder Hüllkurveneinstelluno -›

Parameteränderunc)
- Betäticen des Pitch Controllers (der Pitch Controller ist ein kleines Handrad

oder Joystick links neben dem Keyboard und ermdolicht ein eezieltes Verstimmen
des Instrumentes. wird auch als Pitch wheel bezeichnet)

- Erzeuean zusätzlicher Tdne. also auch mehr als B Noten eleichzaitio!
- Reset aller anoeschlossenen Instrumente
Grundsätzlich ist zu beachten. daß des "Z"-Kommando vollkommen unabhähoie von
"Y" arbeitet. d.h. die "Z"-Kommandos wirken auch ohne das "Y"-Kommando oder
können auf andere MIDI-Kanäle wirken. welcher MIDI-Kanal mit "Z" aneesprochen
werden soll, muß im "Z"-Kommando codiert mit aneedeben werden!

Ich möchte nun die wichtidsten Details der MIDI-Kommandostruktur etwas oenauer
unter die Lupe nehmen: Man unterscheidet zunächst 5 verschiedene Kommando-
oruppen. des sind im Einzelnen:
- Channel Information -› Noten ein~ und ausschalten. Proorammwechsel. Parameter

ändern. Pitch Controller steuern. (weiterhin oibt es noch die
After-Touch-Funktion. die Jedoch schwer zu proerammieren ist und von einfachen
Instrumenten ohnehin icnoriert wird)

- System Exclusive -› Ist herstellerabhäneid und nicht bei allen Instrumenten
möolich. es kennen komplette Speicherbenkan mit Sounddaten o.ä. übertreoen
werden. Speccy-Anwenduno ist zwar prinzipiell möolich. aber zu aufwendio. da
die übertraeenen Datenpakete oft viele KByte aroß sind.

- System Realtime -› Zeittakte und Synchronsionala für Realtime-Instrumente
(Rhythmuseeräte und Seduencer). hier versaet der Spectrum. dann die
erforderlichen Sidnale müssen immer zaiteleich und in sehr kurzen Abständen
desendet werden (24 Zeittakte während einer Viertalncte). selbst der
Speccy-Systeminterrupt scheidet aus. da das 20ms-Zeitraster viel zu prob
bemessen ist.

- System Common -> enthalt Informationen über des derade eespielte Musikstück
(Partiturnummer. Tektnummer). nur für professionelle Anwendunoen interessant.

- System Reset -› Rücksetzen aller anoeschlossanen Instrumente. Geräte sind dann
im oleichen Zustand wie nach dem Einschalten der Netzspannuno.

Die Channel Information wirkt immer nur auf einen bestimmten MIDI-Kanal. alle
anderen System-Kommandos wirken immer auf alle Kanäle oleichzeitio. Für
Spectrum-Anwendunden sind nur die Channel Information und System Reset
interessant. deshalb werde ich im Folcenden nur diese Kommendoaruppe
beschreiben.

Ein vollständioes MIDI-Kommando besteht immer aus dem Statusbyte und. Je nach
Kommandotyp. aus einer bestimmten Anzahl Datenbytes. Das Statusbyta ist immer
durch ein cesetztes Bit 7. die Datenbytes durch ein rückeesetztes Bit 7
eekennzeichnet.

Die Channel Information - Kommandos enthalten im Statusbyte in den Bits 0~3
zusätzlich die MIDI-Kanalnummer (1-16). Dabei ist foloende looische Zuordnune zu
beachten: MIDI-Kanal 1 - 0000. MIDI-Kanal 2 - 0001 usw. bis MIDI-Kanal 16 =

_ _ ___ Jıııàıııμy _ í- Tim _ il., *'ııııııı' *'1ı



1111. Im Foldenden nun eine übersicht über die vom Spectrum 128 sinnvoll
nutzbaren Channel Information - Kommandos:
- Proorammwechsel --› 1100nnnn. Dppppppp

nnnn = MIDI-Kanal (0-15). ppppppp ~ Proorammnummer (O-127):
Mit dem Proerammwechsal-Kommando kann man ein Instrument zur Einstellune eines
bestimmten Klanebildes veranlassen. Soll z.B. ein Streicherorchester erklinoan
und das Instrument auf MIDI-Kanal 2 hat diese Soundeinstelluno unter
Prodrammnummer 9 cespeichert. so kann man mit foleender Bytefolee den
Streicherklahe einstellen: 11000001. 00001001 --› PLAY "Z193Z9"
- Parameterändarunc --› 1011nnnn. Dppppppp. Dwwwwwww

nnnn ~ MIDI-Kanal (D-15). ppppppp - Parameternummer (D-127). wwwwwww =
Parameterwert (D-127):

Dieses Kommando ermöolicht eine Parameteränderunb. d.h. die aktuelle
Soundeinstellund kann durch Ändern einzelner Herta (Parameter) einen anderen
Klanccharakter erhalten. Eine Parameteränderuno lassen im Alleemeinen nur cute
Instrumente zu. bei einfachen Geräten sind die Soundprobramme meist fest in
einem RDM oespeichert. Die Paramaternummern und die Parameterwerte sind
herstellerabhäncid und müßten aus der Bedienunosanleituno des Instruments zu
entnehmen sein. Anoenomman. bei dem Instrument auf Kanal 3 soll die
Hüllkurvenanstiaoszait (z.B. Parameter 14) auf den wert 35 eiheestallt werden:
10110010. 00001110. 00100011 --› PLAY "Z17BZ14Z35"
- Pitch Controller --› 111Dnnnn. Dlllllll. Dhhhhhhh

nnnn - MIDI-Kanal (0-15). hhhhhhh und lllllll eroeben zusammen einen
14-Bit~wert. der die Stelluno des Pitch Controllers anzeidt (0-16383). 0 ~
Ãinkgrlunterer Anschlao. B192 = Mittelstellunc. 16383 = rechteriobarer

nsc ae:
werte unterhalb von B192 bewirken eine Verstimmund des Instrumentes nach unten
(Ton erklinot tiefer). werte über B192 bewirken loeischerweise das Gecenteil. So
kann z.B. beim Instrument auf Kanal 4 der Pitch Controller nach oben auf den
wert QDDD verstellt werden (9000 = 0D1DD011.D01010D0): 11100011. 0101000.
1000110 --› PLAY "Z227Z40Z70"
- Note ein --› 1001nnnn. Okkkkkkk. Dvvvvvvv

nnnn ~ MIDI-Kanal (0-15). kkkkkkk I Tastennummer (0-127). vvvvvvv -
Anschlad-Lautstärke (key velocity. 0~127):

Das Note-ein-Kommando benutzt der Spectrum intern bei der Anwenduno des
"Y"-Kommandos. um einen bestimmten Ton einzuschelten. Es kann trotzdem innerhalb
eines "Z" verwendet werden. um zusätzliche Töne in einem Strine. Z.B. für
Backorounds. zu arzeuoen. Dieser Ton wird dann vom Instrument solenoe behalten.
bis er durch ein Note-aus-Kommando wieder ausoeschaltet wird. Soll z.B.
zusätzlich zu den im Strine procrammierten Noten der Ton ai (Tonnummer B9) mit
mittlerer Lautstärke (=64) erklinpen. so kann mit foloenden Bytes dieser Ton
z.B. auf Kanal 5 eineeschaltet werden: 10010100, 01000101. 01000000 --› PLAY
"Z148ZB9Z64"
- Note aus ~-› 1000nnnn. Dkkkkkkk. Drrrrrrr

nnnn - MIDI-Kanal (0-15). kkkkkkk ~ Tastennummer (0-127), rrrrrrr = Zeitdauer
des Nachklineens (key release. 0-127):

Dieses Kommando ist das Geoenstück zu Note-ein. um einen iroendwann
einoeschaltetan Ton wieder auszuschalten (wird vom Speccy ebenfalls intern bei
"Y" verwendet). wird ein entsprechendes Instrument benutzt. so kann man sooar
die Nachklancdauer des Tones beeinflussen (Speccyintarn wird dieser wert bei "Y"
immer -64 besetzt. entspricht mittlerer Nachklanadauar). Soll z.B. der Ton oisl
(Tonnummer 68) auf Kanal 6 mit maximaler Dauer verklinoen (natürlich nur. wenn
er vorher mittels Note-ein über "Z" eineeechaltet wurde). so muß folcande
Bytesequenz eesendet warden: 10000101. 01000100. 01111111 --› PLAY "Z133ZB8Z127"

Das war Jetzt vielleicht ein bißchen viel auf einmal. Die nächste Runde wird
für einioe sicher wieder interessanter. es cent dann um die MC-Proorammierunı
des PSG. Tschüß bis bald

Scott-Falk Hühn. Erich-Hey)-Str. 4, Sömmerda I Thürinoen. 0-5230
Tel.(D): 00626 22467 I Tel.(w): 0037 626 22467
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Opus intern (4)
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Diese Folee möchte ich dem Joysticknort widmen, obwohl ich keinen Lustknüeeel
habe. wer aber einen Taktstock hat. will Ja auch wissen. wie das Dine
funktioniert.
Ich oehe davon sus. daß Jeder weiß. wie ein Joystick funktioniert. Der Port der
OPUS ist nun so eeschaltet. daß HIGH voreeoeben wird. und die unteren fünf Bytes
auf den Datenbus kopiert werden. Die einzelnen Leituneen werden über soo. PULL
DOHN~widerstande nach LOH aezoeen. so daß nur da. wo der Joystick durchscheltet.
ein HIGH erkannt und auseeoeben wird. Der IC 74LS565 kopiert seine fünf
Jovstickeineenee auf die unteren fünf Bits das Detenbusses. Ein PRINT IN 31
führt aber nur dann zum Eroebnis. wenn der Joystickport mit FORMAT 'J".i
oeüffnet wird. Sonst Passiert bei dieser Abfraae nichts. Das hat den Vorteil.
daß andere Perinherieeerate. die dieselbe Adresse verwenden. an der OPUS
betrieben werden können.
ware nur zur Erbanzune noch zu seeen. daß die drei Datenleituneen D5 bis D7 mit
Dioden nach null eezoeen werden, wenn die Abfraee erfolet. De kann man mit
Geschick und Ldte aus fünf acht Ports machen. Der Jovstickport hat neun Pins.
das reicht für Plus und echt Leitunoen....
Viel Freude am Rüttelbalken

opus-(_ ocw Ã ~i¬±f„~ı„~i'if:”†fl3};;,a›e
-~ m fi`:ı-1%"-I-`~¬:.~.-¬'=r-;~¬.Dac_Zunc1±tssonu±z_±üt;LEflfi&fliskettan. LJF3 lfš *ft* 'Lee

An dieser Stelle möchte ich auch ein Viruseroeramm vorstellen. Im letzten Info
suchte Horst Düscher iHello...) ein Mittel. um Disketten vor Unbefuoten zu
schützen. Eine Hdelichkait ist dieses Proeramm. Selbst CAT ist ohne wissen des
Schlüsselzeichens nicht möelich.
Das Prinzir ¦ wenn auf die Diskette zuoeoriffen wird, muß eine bestimmte Taste

eedrückt werden. sonst erfolet ein RESET oder die Melduno : Don't be a HALLY.
welche Teste. ist vom Anwender frei bestimmbar. der Schutz kann mit OPUS-Lock
wieder aufeahoben werden.

Vorteile : Opus-Rüfls 2.1 und 2.22 werden unterstützt (2.2 hab ich nicht,
dürfte aber auch laufen). Unkonlizierts Benutzerführune. Bereits eeschützte
Disketten können ein anderes Zeichen erhalten. oder der Schutz kann komplett
aufaehoben werden.

Nachteile : Schutz besteht nicht bei FDRMAT.
OPUS-Lock sollte auch eeschützt warden. denn mit ihm kann Ja der Schutz
wieder aufeehoben werden. Der Schutz wird bald durchschaut sein, wenn Jedes
Zeichen auserobiert wird. Eine worteineabe ist nicht möelich, dafür kann des
Zeichen eewechselt werden.

'Hardware ¦ Vorauseesetzt werden : 48-K-Spektrum. OPUS mit 2 KB-RAM.
Fehlverhalten konnte ich keine Feststellen. Auch über Kreuz (2.1/2.22) lief
alles bestens. Bei Nachladenroeremmen muß nur erstmalie das Zeichen eedrückt
werden, die restlichen Teile laden normal.
wer das Programm möchte. kann es incl. Bedienunesanleitune für 15 DH bei mir
bestellen. (Auf OPUS Disk. nicht auf Taeei.
Bei der Bestellune sollte anoeoeben werden. ob die wallv- oder die RESET-Version
eewünscht wird.

Dieter Hucka. Korbecherstraße 241. 3500 Kassel. Telefon (0561) 4001187.š.. .........
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Aus diesem Grund habe Jch in's PLUS D einen kleinen 2-soliden
eineebaut (so viel Platz war oerade noch). Dazu muß man die vom
abeehenden Leiterzüee für IHRED und IIDRQ vorsichtie auftrennen
Trennstellen den Schalter anschließen (Siehe Bild). Damit im
Zustand die nun offenen Anschlüsse /HRED und /IDRD nicht "in der

Hardwaret ip PL U5-D
Trotz einieer Einschrankuneen eeoenüber dem
Disciale ist das PLUS D ein sehr
brauchbares Diskatteninterface. wird dieses
als ainziees Zusatzøeret am Seeccv betrie-
ben. so laßt es einen auch nicht im Stich.
Schwieriekeiten treten erst dann auf. wenn
mehrere Interfaces eleichzeitie am Bus
stecken. Ich habe schon lenaere Zeit ein
Beta-Disk e.i2 am Snectrum 128. Um nun auch
128er-Proaremme von Disk laden zu können.
habe ich noch ein PLUS D zusatzlich anae-
steckt. Das mußte zwaneslaufie zu Problemen
führen. Solanee das Beta abaeschaltet war,
funktionierte das PLUS D einwandfrei. Das
Beta wollte allerdinss nicht mehr so recht
laufen. denn des PLUS D läßt sich leider
nicht abschalten.

Schiebeschalter
Steckverbinder
und an diese
sbeeschalteten
Luft' henden.

habe ich noch zwei widerstande von 82k essen +5V aeschsltet (euch die nassen
noch ins Gehäuse).

Hit diesem Schalter werden nun die Bus-Leituneen /HRED lSPeicher2ueriff) und~
/IORD (I!0~Zueriffl unterbrochen. Somit ist des PLUS D völlio lahm aeleot. (An
dieser Stelle Grüße an Dieter Schulze-Kahlevss. auf diese Heise lassen sich
theoretisch zwei PLUS D parallel schalten. Selbstverständlich dürfen dann nicht
beide aleichzeitie aktiv sein! Aber wozu ist das out?)
Ubrieens. dieser Tin ist nicht nur für PLUS-D-User bedacht! Prinzipiell laßt

sich auf diese Art Jedes Interface abscheltbar machen.
Nun noch eine kleine Eraänzune zu meinem ZX-LPRINT-III-Tin in der Info 4/91.

Peter hiosea bat mich. folsendes zu arsanzen:
RS-252 H-Peeel I +5 ... 12V --› anspricht loeisch 'D'
RS-232 L-Peeel - -3 ... l2v --› enssricht loaisch '1"

Zum Schluß noch eine Fraoe an Dieter Hucke: Bist Du sicher. daß der
Sneccv-Interrupt alle 50 ms und damit 200 mal in einer Sekunde ausselöst wird.,
oder ist das ein Druckfehler? Beide Harte ereeben nämlich keinen Sinn. Ich bin'
mir eieentlich een: sicher. daß der Interrupt alle 20 ms auftritt und damit 50.
mal Pro Sekunde. Er wird bei Jedem Bildwechsel erzeuot und das Fernsehbild`
(Halbbildl wechselt bekanntlich 50 mel Pro Sekunde.

Scott-Falk Hühn. Erich-Heyl-Str. 4. Sömmerda I Thürinoen. 0-5230
Tel.(D): 00626 22467 I Te1.(w)¦ 0037 626 22h67
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Ein Naahtraø zur RU 3/97: -
Ich lese immer wieder. daß einiee User die Z-BDA CPU höher tekten. Nun hat miri
mal ein Kenner der Materie eesaet. daß beim Spectrum die 3 Komma soundsovieli
Hess-Hertz einen Null-wait-Zyklen Betrieb ermöelichen. und der Prozessor beiı
einem höheren Takt eben wait-Zyklen einschiebt, bis der Takt wieder stimmt.!
Dadurch könnte die Abarbaitune der Befehle durch die CPU lanosemer werden. 0a|
ich den wahrheitaeehalt dieser Aussaee nicht beurteilen kann, eeba ich das so
unkommentiert weiter.

Peter hiosea. Holtbredde 11, 435e Datteln 1
í I n 1 m I
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§1 HIFI-|EIfl1 fiflfiflfliifi -"|fi Nichts ist so aufregend wie ein ab

Q _ - und zu auftretender Fahlsr, den man
552/27 nicht so ohns weiteres lokalisieren

oder mit Tsstroutinsn sinkrsissn kann. Jedenfalls habs ich manchmal das
Gafuhl, als wann mich solche Fshlsr mit Vorlisba hsimsuchsn.
Seitdem ich ich meins Floppganlags habs, words ich von sinam Fshlar
genervt, den ich bis jstzt sigantlich dan Discattsn in dis Schuhe schob.
Hin und wieder wird sin Sector gsfrssssn. Hlso Ssctosrror.
Hsrkwurdigsrwsiss immer Sactor 2. Ja nun. Da dias nicht allzu häufig
auftrat, konnta ich damit lsbsn. Konnte jedoch sinigs Utili Programms
speziell für dis Floppg nicht bsnutzsn, wsil hier dieser Fahlar regelmäßig
auftrat. Hbar da ich fur dissa Utilis ksina Vsrwandung hatts, ging ich der
Sachs auch diesmal nicht wsitsr nach. Nun srhialt ich ein Supsrgutas und
Suparschnsllss Copisrprogramm. Husprobiart. KLHSSEl. Schnell sine
Sichsrhsitscopis angsfsrtig. fius Versshsn das Driginal mittsls Format
gsltischt. Na ja, macht nix. Hast Ja dis Clopis. Nachdem anders Hrbsiten
arladigt warsn, das Copiar Programm singsladan und mal eingehend gstsstst.
Copisra von Driva 1 nach 2 in sinsm fiffsnzahn. GEILl. ERHSE auf Drive 1.
HHH ??? Hllas futschikatoi Spsccg spinnt. Programm spinnt. RESET. CHT 1.
HHHI Track O, Sector 2 ERROR. Na ja. Programm nau geladen. Nsus Scheibe
rain. Nochmal ERRSE. S C H .....sibanklsistsr. Das selbe in grün. fluwsia.
Hain erstsr Gsdanks; Programm kaputtcopisrt. Gibts ja, solche Programms.
ISO Copg zum Bleistift copiart sich nicht selbst. Hat nu ?? Da das Programm
aber immer noch sinwandfrsi copisrts, erst mal aufgshobsn. Rus Zufall dis
ERHSE Option auf Drivs 2 ausprobiert und sisha da, gsht sinwandfrsi. Bai
Drivs 1 spinnt ss. '
Hmhmhmhm. Die Drivs's umgeschaltet, so dass Drive 1 nun als 2 angesprochen
wird. Schon wisdsr-Ssctorsrror Track 0, Sector 2.
DH GEHT DOCH NHS NICHT HIT RECHTEN DINGEN ZU l Lisgt also nicht am Programm
und nicht am Floppgtraibsr. (Holfgang lach nicht so dämlichi]
Huss also am Laufwerk lisgsn. Erst mal Gsnsralrainigung. Ksins Besserung.
Prüfprogramm gsschrisban um dis Sactorsn zu tasten. Hllss Palstti. Hain
Piczo Fsuarzsug kann auch nicht dran schuld sain, da selbiges aus dar Nahe
das Spsccg's verbannt worden ist. flus Zufall dann bemerkt, dass dar Fehler
auftritt, wenn der Kopf vorher zurück gefahren wird. HHH. Iss ja schon mal
was. Sollte die Trackınschanik Hcusgslsisrt sein? Nein. Flllas cıhnıs Spiel.
Neuss Tsstprogramm gsschrisbsn. Immsr sinsn Track zurück. Kain Ergebniss-
Plotzlich stslls ich fast, wann ich von Track 3 nach Track 0 gabs, kommt
der Fehler. Ebenso von Track 13 nach 10. U.s.w: Es werden immer nur die
10er Tracks, und da immer nur Sector 2 gskillt. Und auch nur dann, wenn 3
Tracks zuruckgsfahrsn werden mussl Da mittlerweile bsrsits 23 Uhr und kein
Bier mehr da, zwecks Dsnkpauss dBs.Bstt aufgesucht.
findarsn Tags Spsccg angsworfsn und srstsr Tsst und.... NHNU 'P Pldtzlich
ksin Fshlsr mehr da. Ei da soll mich doch . . . . ..l So langsam kommt mir ein
Verdacht. Und richtig. Nach Etwa 10 Minuten fängt Drive 1 wieder an zu
spinnsn. Ein Härmefshlsr“ im Laufwerk. Fiber* wis soll man den auf einer
Engbsstucktan Platins mit lautsr SMD Bautsilsn finden. Nach 4 Stunden dann
endlich das Luder mittels Kaltssprag lokalisiert. Der Stsusrchip für die
Motoren hat 'nen Schuss. fibsr um dsn› euszuwachssln
muss man schon Micrcchirurg ssin. Herde also mit dam
Fshlsr wsitsrlsbsn mussen odsrmir ein nsuss Laufwerk
zulsgsn. Dennoch bleibt dis Frags, wisso dar Fshlsr 1 ,¬\- '_u2„E}„
immer nur bei Track's mit einer Null, immsr nur f "” n1lt“*†“
Sector 2, immer nur bei Fluckwartsfahrt und immar nur 1 I J 

'N
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bei 3 Tracks zurück auftritt ????? Sollts da doch sin
Geist . . . . . ..?????

___...-__i._-«ii ______ _ _ _ _ _ “_ _ __ __ _ __ _.
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Im OPUS-Intern ist mir ein Fehler unterlaufen. Der Controller schafft nicht
51.000 Byte. sondern Bitlsekunde. were auch noch schöner. den RAM-Speicher in
eineinhalb Sekunden vollzurammelnl C64-User würden Trànensecke kriesen. im
Gedenken an die Floppy 1541. die Ja ETWAS mehr Zeit braucht!
Genus øelestert. unser Specci hat auch seine Schattenseiten. delle?
Der Artikel von Paule in der vorletzten RU war interessant. Daß ein Piezo
unseren Specci zum Absturz brinsen könnte. hätte ich nicht Gedacht. Aber diesen
Bericht möchte ich zum Anlaß nehmen. über ein kleines Problem von mir zu
berichten. wenn ich mit Tasword 5 einen Brief schreibe. kann es passieren. daß
der Specci ebstürzt. aber in unreselmäßicen Zeitabständen. vielleicht
viertelstündlich. Das tritt nur bei THS auf. Hat Jemand die sleiche Erfahrunø
cemacht. und weiß. woran das lieben könnte?
Lord Luxor. sende mir einen frankierten Rückumschled. Ich hebe die
OPUS-Schaltnläne mit Netzteil. Falls Du immer noch nicht an Viren in der OPUS
slaubst. lese eine Disk mit irsendwelchen Proøremmen bei. Ich verseuch sie dann.
Ist aber unsefehrlich und nicht varmehrend.
Ein weniø enttäuscht wer ich. daß sich auf meine Aufrufe keiner semeldet hat. Es
sind um Kinss Quest auf dem Snecci. Mittlerweile war ich soweit. daß die Bilder
einzeln nachceladen werden können. Aber ohne Mithilfe schaffe ich es nicht.
Heben wir niemanden. der Grefiksørites auf dem Bildschirm bewesen lassen kann??
Also: Suche erfahrenen HC-Prosrammierer, der die Grafiksteueruns übernehmen
kann. wenn sich auf diesen letzten Aufruf keiner meldet, sebe ich es auf.
Es srüßt PIO. der erste I/O. der sich nicht nrocrammieren läßti

Dieter HUCKB. Korbecherstr. 241. 3500 Kassel. Tel 0561/4001187
_ 1 †"íL' ılııtııflg ff' 'ff ff' _ _

VORS TEL L UNG
.i..."i._...._._.i........,„ee„„ , Name: Hartmut Sonntas

fimymg 1 Beruf: Ins. für industrielle Tchnik
~„~y' I Alter: 28 Jahre

„ce;;e„„_, Familienstand: verheiratet. 1 Kind (2 Jahre alt)
'l 5,4 1' Interessen: Lesen (vor allem Elektroniklit.l. mein Snecci,

*.;; Elektronikbasteleien und meine Tochter
ggzfiggëëšfggm Hardware: Specci 48K mit dk'tronics-Tastatur. Interface 1 und
E ~* 1 Microdrive. HF 1, ZXLnrint 5. Kempston-E. Zenith-

'“*“ Grünmonitor. elektr.Schreibmeschine, KC B5/4 (Heim-
„ comuter aus DDR-Produktion)

qgigg E Interessen: am Specci: Textvererbeitunı. Sniele, Hardware-
“-~~f**=~'-»----- basteleien (zur Zeit Aufbau einer Beta-Disk)

Suche: Kontakt zu Hardwarefreaks
; -I-9*.““___

Zum Schluß möchte ich euch noch ein Buch vorstellen. welches 1990 im Branden-
bursischen Verlasshaus harausøeseben wurde. Es handelt sich um das Buch
"Hardware~Erweiteruncen für ZX Snectrum" von Jörs Reinmuth. In dem Buch wird
kurz das UBBO (entspricht ZBO)~Svstem beschrieben und dann auf vielfältise
Hardwereerweiteruncen einsesansen. So werden u.a. folsende Erweiterunoen
beschrieben: * Erweiterunssanschluß; *RESET-Taste: 'Video-Anschluß: *serielle
Schnittstellen: *B-Kanal-Dioitalvoltmeter; *schaltkreisetesters *Busverlänseruns
sowie Speichererweiterunsen. Neben den Schaltbildern sind auch die Layouts und
die Bestückunssplàne sowie ein Mustereufbau im Buch absebildet. Der Preis des
Buches liest bei 7.80 D.

Hartmut Sonntas. Borsicstraße 28. 0-1040 Berlin
„I „ 11



Das Díscíple Disk Interface (7)
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Ich möchte heute mit einer kleinen Serie über das DISCIPLe Disk Interface
bebinnen. Der Ausbanbspunkt war die übersetzunb der mitbelieferten Bedienunbs-
anleitunb. Obwohl sie recht ausführlich ist. fehlt natürlich trotzdem einibes.
Ich selbst arbeåte schon åineTba2ze1Zeit Eittdgm DISCIPLe und hebe meine eibenen
r hr nben n en o ben en ex e n ear e e .Erbgnzt wurde das Ganze durch Informationen aus FORHAT. der Zeitschrift des

enblischen User-Clubs und aus OUTLET. einem ebenfalls enblischen Mabazin. das
auf Diskette beliefert wird.
Der erste Teil der Bedienunbsanleitunb beschäftibt sich mit den BASIC-Befehlen.
mit denen das Interface betrieben wird.
Der zweite Teil. der Anhanb. vermittelt alle Informationen über das "Innenleben"
des DISCIPLe. die ich bisher zusammentraben konnte. also Einzelheiten über
Systemvariablen. Directory. Verwendunb der Hook-codes/Command-codes zur
Haschinenprobrammierunb des Interface. Besonderheiten verschiedener Dateitypen.
Portbelebunb usw.
áífifıv Yes iitzırvcp
Hit dem DISCIPLe-Interface können Sie den Spectrum direkt und bleichzeitib an
folbende Geräte anschließen:
- ein oder zwei Diskattenlaufwerke mit Standard-Shubart SAfl00-Anschluß. Sie

können 5 1/4" oder 3 1/2" Laufwerke verwenden. mit 40 oder B0 Spuren. ein-
oder zweiseitib. mit einfacher oder doppelter Aufzeichnunbsdichte.

- Drucker mit CENTRDNICS-parallel-Anschluß
- ein oder zwei Standard Joysticks (Typ Atari)
- die meisten übriben Spectrum-Zusatzberäte. incl. Interface 1
weitere vorzübe des DISCIPLe sind:
- hohe übertrabunbsbeschwindibkeit (eine ABK lenbe Datei kann in ca. 5.5

Sekunden von der Diskette beladen werden
- hohe Speicherkapazität: bei zweiseitiber Aufzeichnunb und doppelter Auf-

zeichnunbsdichte ZBDK Je Laufwerk.
- Hit dem Schnappschuß-Knopf können Sie den besamten Speicherinhalt Ihres

Spectrum auf Diskette übertraben
- Hit dem Drucker~Intarface können Sie auch Graphik und den Inhalt banzer

Bildschirme ausdrucken. Außerdem können Sie Jedes Probremm zu Jedem Zeitpunkt
anhalten und den Bildschirm ausdrucken lassen.

- Mit den beiden Netzwerkenschlüssen können Sie bis zu B3 Spectrums miteinander
verbinden (kompatibel zum IFl-Netzwerk) und z.B. bemeinsam Diskattenlaufwerke
und Drucker benutzen.

- Sie können entweder die Microdrive-Syntax oder eine eibene abbekürzte und ver-
einfachte Syntax für des Diskettensystem verwenden.

- Nicht nur auf Basic-Ebene ist das DISCIPLe zum Hicrodrive!IFl kompatibel. Das
DISCIPLe unterstützt die Microdrive-Hook-codes. Damit laufen auch
Microdrive-Probramme auf Maschinensprache-Ebene, die diese Hook-codes
verwenden

zDur:?c11U=üLee ß?c2ß1/flfi&4/w' zırvcy
Disk-Ofieratfna-System (DOS)
Das DISCIPLe beinhaltet ein BK lanbes ROM (Read Only Memory - Speicher der nur
belesen. nicht beschrieben werden kann), sowie einen ebenfalls BK lanben RAM-
Speicherbereich (Random Acces Memory - Speicher mit beliebibem Zubriff. sowohl
zum Lesen als auch zum Schreiben). Dieser 16K lanbe Zusatzspeicher wird beim
Aufruf von Disketten- bzw. Microdrive-Befehlen an .Stelle des SPECTRUH-ROM
einbeblendet (mit dem bleichen Mechanismus wie beim IF11 und beinhaltet die
Maschinen-Code-Probramme für diese Befehle. Nach dem Abarbeiten der Zusatz-
befehle wird der Zusetzspeicher wieder ausbeblandet und zum SPECTRUH-ROM mit
dessen Betriebssystem zurückbeschaltet.
Im Ausbanbszustand belebt das DISCIPLe-ROM die ersten BK, des DISCIPLe-RAM den
zweiten Teil des Zusatz-Speicherbereichs. Beim Laden des D08 von Diskette



('booten') wird das Ganze umbedreht: das ROM wird in den zweiten BK-Bereich
beschoben. der RAM-Bereich darunter in den ersten BK-Bereich plaziert. Dorthin
wird dann das DDS von der Diskette aus beladen.
Die neueste ROM-Version ist die Nummer 3. Als DOS wurde zuletzt die Version 3b
mit dem DISCIPLe beliefert. vom enblischen Benutzarclub wurde in seiner
Zeitschrift FORMAT die verbesserte Version 3b veröffentlicht. Auf die Unter-
schiede wird im folbenden Takt hinbewiesan.
(über die älteren Versionen kann ich leider nichts seben - sie unterscheiden
sich. soweit ich weiß. zum Teil erheblich von der hier beschriebenen Version.)

(Dabei ZD~fesArestrtberr1esJfasibemnv
Ladea_dBs_Q1sk_Qeece±Lna_Szs±em_LDQS1
Nach dem Einschalten des Computers und der Anzeibe der Sinclair Copyribht-
gfilgänb stecken Sie Ihre System-Diskette in Laufwerk 1 und drücken RUN und
Als System-Datei wird von der Diskette im Laufwerk 1 die erste Datei beladen.
deren Name mit "sys" bebinnt. Die restlichen Buchstaben können Sie nach Belieben
zur Bezeicnnunb der System-Version oder auch als Diskettenbezeichnunb benutzen.
Nach Abschluß das Ladevorbanss erscheint die Meldunb

Miles Gordon Tecnnoíoby 005 5b oz. 36
und die OK-Meldunb:

0.k. 6005 3. 0:! '
(die 3 ist die ROM-Versionsnummer)

DOS Sb: Falls die DK-Meldunb nicht erscheint und Ihr Computer auf etwas zu
warten scheint. haben Sie wahrscheinlich verbessen. Ihren Drucker ainzuschalten.
Er sollte on-line sein. um die Steuarcodes. die Sie bei der Ihitialisierunb des
Systems einbebeben haben. empfanben zu können. Sie können aber auch BREAK
drücken, um dies zu übersprinben und den Ladevorbanb zu beenden (das DDS ist zu
diesem Zeitpunkt schon vollståndib beladenll. _
DOS Sd: Ist der Drucker nicht einbeschaltet. so wird dies erkannt und die
Druckerinitialisierunb einfach übersprunben. der Specci 'wertet' nicht mehr.
(Erstmalibe Inbetriebnahme und Initielisierunb des Systems vbl. Manuell

Dec_austüflclicaeJbebalcıı
Um herauszufinden. was auf einer Diskette bespeichert ist. tippen Sie 'CAT n'.
Dabei ist n die Laufwerksnummer 1 oder 2.
Ein typischer ketelos könnte wie folbt aussehen:

* DI5CiPlE .. DISC I DIRECTORY *

33mmwmmeum~

system
leader
movar
music
copysys
snap F
screen
Iistinb
data
numeric
Cfiåfåüfâf

CDE
3&3
CDG
CBE
CDE
SWF 48K
SEFEEWI
MD.FILE
SPECIAL
0.ARRAY
$.ARRAY

ÜL5556
500

490UÜ.6U
40500.775O
428OÜ,6656

Number of free K-Bytes = 667 (Fortsetzunb im höchsten Info)

Martin Hofbauer. Am Schlebelberc 18. 7951 Birkenhard
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Lord Luxor's Pranger
Der SPC. bzw. die oesemte Spezies der Sneccieher ist eine kleine Gemeinschaft.
Klein. aber ohol
Deshalb sollte diese Gemeinschaft nicht durch diverse Streitereien aus dem
Gleichoewicht oebrecht werden.
Es oeht mir hier um die öffentliche Auseinendersetzuno zweier Hitelieder und um
die sooenannten Peneltv-Punkte. Ich will für keine der Personen Partei
eroreifen, ich denke mir aber meinen Teil. das bleibt mir wohl vorbehalten.
Zu Ritschy (oder auch R.R.)¦
Der von mir erwähnte SMT (RU 5/91) benutzt fast ausschließlich Beta-Disk und
sooenennte No-Name-Disks. Ich selbst benutze 3.5' Disks zu 8.40 DH pro 10 Stk.
Nach dem Formatieren der Disks teste ich sie mit einem sehr buten Disktester.
Auch die 6 Disks, die ich Dir letzt zuoesendt hatte. hatten diesen Test hinter
Eich. 100% ok. Zurück kamen sie mit dem Vermerk "Defekte Disk" und etlichen
rrors.

Da diese nicht an den Disks selbst lieoen. de vorher doeeeli oetestet. würde ich
mir eventuell Gedenken über die Qualität der Laufwerke machen. Zu den "Schleif-
snuren" auf der Disk: Der Lesekopf berührt ständio die Meonetfolie. wenn sehr
deutliche Schleifseuren zu sehen sind, dann könnte es auch en Unebenheiten des
Lesekopfes lieoen. übererüfe mel. ob die Disks sich beidseitio cleich ebnutzen.
Ich hebe auf Jeden Fell keine Probleme mit No~Neme-Disks.
Trotz dieser Überschrift will ich wirklich niemanden an den Prenoer stellen.
Eventuell nur den Leiter des Bruder-Clubs, der das 6-fache en Clubbeiträcen
verlenet. was sich aber nicht durch bessere Qualität auszeichnet. Oder den
Tveen, der versucht Z80 A CPU's für 40 DM an den Mann zu brincen.
Sowas muß nicht sein. -
Ah. hello Henno. ich suche noch Deinen Brief mit den Korrekturen für die ULA-
Ersetzschaltuno. bisher ohne Erfolo (Jade. mein Seustell, ich weiß).
Und lest but not least. Ich dürfte wohl der (des) letzte sein, der dem wolfoeno
und der Monika zur Hochzeit oratuliert. Ich wünsche euch beiden viel Glück und.
daß das was euch verbindet (der Speccvl ewio helt.
Bis denn. euer Lord Luxor.
P.$.: Du bist bis dato (22. 5.) tetsechiicn der Letzte oewesen. Uhd uns
verbindet nicht nur der Sbeccy, außerdem findet Nb zur Zeit am Sem oefeiien und
ich kann in Rune am Sbeccr arbeiten! und was den Bruder-Club betrifft: wir haben
immer noch eine freie Nbrktwirtschaft...
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Hísoft Pascal auf dem Speccy
RH? 5
Snief. schon der 5. Teil meines Kurs und immer noch kein Icon. Aber wozu heißt
es nicht 'Selbst ist der Henn". Gleich nachher mach ich eines.
wie im letzten Teil enoekündiot brauchen wir heute die TURTLEGRAPHIC. Her sie
nicht het. der het l.v. (leider verloren). Ich beziehe mich auf die ORIGINAL-
TURTLEGRAPHIC. wer oenatchte Versionen hat. die von der "Norm" ebweicht. muß
sich die Mühe machen sie anzupassen. wie nutzen wir die TURTLE...
Zuerst löschen wir ein eventuell vorhandenes Prooremm vollstendio. Danech laden
wir die TURTLE mit G.. name für Kassette und G.. Aıneme für Beta (R. Zimmermann-
Petchi. name ist natürlich der Name der TURTLE.
Jetzt sollte im Procremmsneicher ab Zeile 10 die TURTLE stehen. Die Orioinel-
TURTLE oeht bis 1350 (als kleines Info).
Zum besseren Verständnis sollte ich erklären. wie msn auf TURTLE kam. TURTLE
heißt, wie fest Jeder durch die Zeichentrickserie weiß. Schildkröte.
U Kindern den Computer besser zu erklären. ließ men sie oeometrische Fiouren
auf dem Bildschirm zeichnen. Sie hatten auf dem Bildschirm eine Fiour. die
TURTLE (Schildkröte), die durch einfache Befehle beweot werden kann und Sauren
hinterläßt.
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Eioentlich wurde dieses Graphicprooramm für LOGO entwickelt. aber dann auch für
Pascal übernommen. wir haben also eine TURTLE. die wir beweaen können und die
mittels eines Stiftes, den sie aufsetzen oder hochnehmen kann. sicht- oder
unsichtbare Spuren hinterläßt (in Form von Linien).
Um Jetzt eine Linie von A nach B zu zeichnen. müßten wir die TURTLE erst mit
hochoanommenen Stift zu Punkt A bewecen, danach den Stift absetzen (aufsetzen)
und zu Punkt B fahren.
Einfach und anschaulich. oder? NaJa. wie oesaot. war für Kinder cedacht (soll
aber keine Abwertuno sein. weder des Proaremms. noch des Users).
wgçn wir TURTLE benutzen. können wir übrioens foloende Variablen (olobalei)
e rasen:
HEADING: Typ REAL. zeiet den Grad an, wohin die TURTLE zeiot. bei der Initia-

lisiaruna von der TURTLE ist HEADIN6-0 (d.h. sie zeiat aan Osten.
nein. Jetzt nicht den Kompaß suchen. auf dem Bildschirm nach rechts)

XCDR. YCOR: X- und Y-Koordinaten Typ REAL. Anfanaswerto 127387.
PENSTATUS¦ Täp INTEGER. 0 bedeutet Stift unten (zeichnen). 1 bedeutet Stift

o en.
Besprechen wir nun die Prozeduren der TURTLEGRAPHIC.
ëäk (C:ëg;$GER) bzw. PAPER (C¦INTEGER) - was soll ich dazu saaen? Siehe BASIC!

enso .
PENDONN (C:INTEGER) - Nach diesem Befehl steht der Stift mit der Farbe C auf dem

"Papier". =› PENSTATUSID
PENUP - Stift wird "hochaenommen". PENSTATUS~l
SETHD (A:REAL) - Lest die Richtuna der TURTLE fest. 0-"Osten". 90~"Norden", 180-

'Nesten'. 270-"Süden". Dementsprechend erhält HEADING seinen wert.
SETXY (X.Y¦REAL) - Setzt die Turtle auf die Position X.Y.
FND (L:REAL) - Bewect die TURTLE um L Pixel vorwärts.
BACK (L¦REAL) - Beweot TURTLE um L Pixel zurück.
TURN (A¦REAL) - Dreht TURTLE um A Grad auf der Stelle denen den Uhrzeieersinn.
VECTDR (A.L=REAL) - Beweot TURTLE um L Pixel in Richtunc A.
RIGHT (A:REAL) - Dreht TURTLE auf der Stelle im Uhrzeioersinn.
LEFT (A:REAL) - Siehe TURNi
ARCR (R=REAL. A:INTEGER) - Zeichnet Kreisbboen mit Radius R und Hinkel A.

A ~ 560 =› Vollkreis.
TURTLE - Initialisiert die TURTLE (Variablen enthalten Anfanoswerte). vor einer
Initialisieruno ist die TURTLE NICHI definiert!
Nach soviel "trockener" Theorie Jetzt aber mal ein Beispiel. Ich übernehme mal
eines aus dem Handbuch.
wer die TURTLE mittels G..(A:) Name der TURTLE noch nicht celaden het. der
sollte es Jetzt tun. Im Proorammspeicher befindet sich nun von Zeile 10-1550 die
TURTLE. wir füøen foleends hinzu:

1 PROGRAM Kreise:
2 VAR I¦INTEGER:

1360 BEGIN
1370 TURTLE:
1580 FOR I¦=1 T0 9 00
1590 BEGIN
1ü00 ARCR(0.5.560)i
1410 RIGHT(401)
1420 END
1450 END.

Ihr seht. mit TURTLE ist es kinderleicht zu zeichnen. Tut auch keinen Zwano an
und versucht mal was anderes zu zeichnen.
In diesem Sinne beende ich diesen Part meines "kleinen" Pascal-Kurses (habe
feststellen müssen, daß ich wahrscheinlich mindestens 20 Teile brauche).
Bis zum nächsten Mal.

Lord Luxor. wieblinaer was 55, 6900 Heidelbero
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Anzeigen
Suche Spectrum+ (~< 100 DM) und den alten 128er (-< 150 DM). Die Versandkosten
trade ich extra.

IlJa Friedel. F.-Kunst-Straße 10. 0-6908 Jena
An alle! Habe noch billioe Oriainalsoftwere und ein Interface 1 (90 0M)i Also
schreibt. ruft an oder lauft los!

Patrick Thiel, Kbnidsbercar Str. 11, 4796 Salzkotten. Tel. 05258/5197
Verkaufe Drucker Seikosha 1200 AI mit Centronics (Parallel) Einoana. Der Drucker
hat 9 Nadeln, verschiedene Zeichensätze (auch IBM und Benutzardefinierbare). Er
ist für halbautomatischan Einzalblattainzua und Endlospapier aeeionat. Das cute
Handbuch ist in Deutsch. Die Befehle sind waitdehand EPSON kompatibel. Ein
Eioentest ist vorhanden. Als Zubehör kommen 3 Farbbänder Vobis und eins von
Pelikan mit 15m Lände. Der Drucker ist völlip OK und wird nur verkauft. da als
aünstipes Aneabot ein sehr schneller Drucker cekauft wurde. Der Drucker ist
extrem leise. Der Preis DM 250.-.

Rudolf Pirsch, Prof. Göttsberoerstr.lB, 8014 Neubibere. Tel. 089/603546
Verkaufe einen 48K in einer dk'tronics Tastatur 250 DM; Dpus Discovery mit zwei
Laufwerken (wird heiß) 350 DM; Interface 1 für 50 DM; Spec Drum Musikmaschine
mit einer extra Kassette 150 DM; Kempston Centronics Interface 100 DM; Software
Tasprint mit Tasword Two 50 DM; Hisoft Pascal 30 DM; Toolkit 50 DM; Paintbox 30
DN: Speak 2 für 20 DM; 10 Oriainelspiele Je 15 DM. alle zusammen 100 DM. Bei
Komplattkauf 1000 DM plus Verpackunoskostan.

Joachim Lietz, Flbtanstraße 15. 2400 Dldenburc
Ich suche eine Hardware-Lösuna. um aus dem Spectrum 70 - 100 Hz Bildwiederoaba-
Freeuenz herauszuholen. Inzwischen kann ich theoretisch den Atari-Monochrom
Monitor SM 124 am Spectrum betreiben. wer kennt sich da aus????
Suche immer noch Jede Menpe Spectrum-Schrott. Bitte um Verkaufsanaebote. Suche
ein Microdrive ohne Interface 1.

Richard Reddatz, Pferroasse 5. 7050 Haiblinaen. Tel. 07151/563377
Ich möchte im Club foloendes zum Verkauf anbieten: 1 mal 5 1/4 Zoll Laufwerk
560 KB für BD DM + Porto. wenia benutzt: Interface 1 für 180 DM (für 140 DM
frisch repariert): M0 für 40 DM; 3 Cartridoes für 10 DM; 1 Centronics IF für 40
DM; ZX Microdrive Buch (A. Pannell) für 8 DM + 5 DM Briefmarken; S/H-Monitor
FBAS für 20 DM + Porto: ZX B1 + 16K mit Recorder und Software + ROM-Buch und
einioe oesammelte werke (Tastatur könnte erneuert werden) für 90 DM.

Heiko werner. Reichenberoer Straße 5. 0-B023 Dresden
ân1die âmida-Freaks im SPC. Habt ihr den Speccv-Emulator? wenn Ja. bitte melden.
r naeh .

Außerdem suche ich eine RS 252 Schnittstelle für den Spaces (kein IF1), auch
Schaltpåäne. Sollte mindestens 1200 bps können. wenns nur 500 sind. ok. kann man
n x mac en.
Hichtio ist. es darf nicht mit der Opus oder Beta kollidieren. Dann suche ich
einen monochromen Monitor (Sw/bernstein oder arün). Sollte einen Composite- bzw.
Video-Anschluß haben. Ich suche auch immer noch Screens. Keine Ladepics von
Games (Sorry Richard. aber mit den Pics kann ich nichts anfanoan). sondern
Eipenkreationen. wo sind die Künstler?
Denkt daran. die Pics sind für ein PD-Adventure. das eine 720K-Disk füllen soll!

Markus Haupt. c/0 Lord Luxor. Nieblinper was 55, 6900 Heidelbero
HILFEIE! wie funktioniert das mit dem Download-Generator im EPSON-Modus? Möchte
eipene Zeichensätze verwenden. Zur Information: Main Drucker-'Interface' besteht
aus einem Z-BDA PIO und ca. 600 Bytes MC. Also alles mäalich.
Da ich im Laufe der Zeit einiaes Material über den Spectrum 48K oesammelt habe.
stehe ich meinerseits für Fraoen Jederzeit zur Verfüouno.

Meine Adresse; Peter Miospa. Holtbredde 11. 4354 Datteln 1
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